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Beerdigungen
Rieder, Ruth Martha

von Oensingen SO, wohn­
haft gewesen in Meilen, 
Burgstrasse 32. Geboren am 
 26. Mai 1951, gestorben am 
16. Dezember 2024. Die  
Beisetzung fand im engsten 
Familienkreis statt.

Hasler, Karl Andreas

von Meilen ZH + Zürich ZH, 
wohnhaft gewesen in Mei­
len, Vorderfeldstrasse 21. Ge­
boren am 17. Oktober 1930, 
gestorben am 17. Dezember 
2024.

Meyer-Hofmänner, 
Margrith

von Meilen ZH, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Platten­
strasse 62. Geboren am 21. 
Dezember 1927, gestorben 
am 18. Dezember 2024. 

Kummer, Peter

von Meilen ZH + Stein AG, 
wohnhaft gewesen in Mei­
len, Weidächerstrasse 104. 
Geboren am 28. November 
1940, gestorben am 25. De­
zember 2024. 

Meilen. Innerer Dollikerbach.  
Revitalisierung sowie Gewässer-
raumfestlegung im Weidächer
Öffentliche Bekanntmachung und Planauflage  
gemäss § 18a des Wasserwirtschaftsgesetzes 
(WWG, LS 724.11). Öffentliche Planauflage  

Die Gemeinde Meilen beabsichtigt den Inneren Dollikerbach, 
öffentliches Gewässer Nr. 2433 im Gebiet Weidächer, zwischen 
der Weidächerstrasse und der Lütisämetstrasse zu revitalisieren.
Gleichzeitig mit den Akten und Plänen des Wasserbauprojektes 
liegt auch der Plan des Gewässerraums für den Inneren Dolliker­
bach gemäss Art. 36a des Gewässerschutzgesetzes (GSchG, SR 
814.20) in diesem Abschnitt auf.

Einsprachen gegen dieses Projekt und/oder gegen den Gewäs­
serraum können innert einer Frist von 30 Tagen, die am 10. Feb­
ruar 2025 abläuft, mit schriftlicher Begründung im Doppel bei 
der Gemeinde Meilen zuhanden der Baudirektion, AWEL Amt 
für Abfall, Wasser, Energie und Luft, Walcheplatz 2, Postfach, 
8090 Zürich erhoben werden. Die Akten und Pläne liegen wäh­
rend der Einsprachefrist im Bauamt der Gemeinde Meilen zu den 
üblichen Öffnungszeiten zur Einsichtnahme auf.

Gemeindeverwaltung Meilen
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Die Gemeinden Herrliberg und Mei-
len haben vor einigen Jahren be-
schlossen, für die Naherholung der 
Bevölkerung im Bereich der ge-
meinsamen Gemeindegrenze einen 
neuen Fussweg zu erstellen.
Dieser Fussweg mit einer Länge von 
rund einem Kilometer entlang des Bü-
nisbachs soll vom Wohngebiet beim 
Rietliweg in Herrliberg bergwärts zur 
Stiftung Stöckenweid in Meilen füh-
ren, dann weiter durch das Bünis-
bachtobel bis zur Schmitteneichstras-
se wiederum im Gemeindegebiet von 
Herrliberg.
Eine erste Projektvariante mit einer 
Wegführung mehrheitlich in Sichtwei-
te des Bünisbachs wurde bereits 2015 
ausgearbeitet. Projektanpassungen mit 
einer teilweise neuen Wegführung 
folgten in den Jahren 2016 und 2017. 
Dabei wurden die Stellungnahmen 
von kantonalen Amtsstellen und an-
grenzenden Grundeigentümern be-
rücksichtigt, was zu Anpassungen in 
einzelnen Wegabschnitten führte. Im 
Dezember 2017 wurde der vorgesehe-
ne Fussweg zudem in die kommunalen 
Verkehrsrichtpläne von Herrliberg und 
Meilen aufgenommen.
Nach der Publikation des Vorprojekts 
im Jahre 2018 und der Einholung eines 
kantonalen Vorprüfungsberichts im 
gleichen Jahr verfasste ein renom-
miertes Beratungsbüro für Natur-
schutz Mitte 2019 ein umfassendes 
Gutachten, worauf weitere Modifika-
tionen an der geplanten Linienfüh-
rung vorgenommen wurden. Im 
Herbst 2019 lag das definitiv bereinigte 
Wegprojekt öffentlich auf. Hiergegen 
gingen drei Einsprachen ein, wovon 
zwei Einsprachen einvernehmlich be-
reinigt werden konnten. Nachdem die 
Zürcher Baudirektion im Frühjahr 
2020 die entsprechenden kantonalen 
Bewilligungen erteilte, setzten die Ge-
meinderäte von Herrliberg und Mei-
len das Fusswegprojekt im März 2021 
fest und wiesen die verbliebene Ein-
sprache ab.

Grundeigentümerin reicht Rekurs 
und Beschwerde ein
Hiergegen erhob die betreffende Grund-
eigentümerin Rekurs beim Zürcher 
Baurekursgericht, welcher von diesem 
– nach erfolgtem Augenschein – Ende 
2021 vollumfänglich abgewiesen wurde. 
Dagegen gelangte die besagte Grundei-

gentümerin an das Zürcher Verwal-
tungsgericht, das die erhobene Be-
schwerde im Frühjahr 2023 haupt- 
sächlich mit der Begründung guthiess, 
gemäss erwähntem Gutachten sei im 
Jahr 2018 ein balzendes Baumfalken-
paar bei der Bünishoferstrasse in der 
Nähe eines Teilstücks des projektierten 
Fusswegs gesichtet worden, weshalb es 
wahrscheinlich sei, dass der angren-
zende Wald als Brutstandort dieses 
Baumfalkenpaars genutzt werde. 
Hiergegen gelangten die beiden Ge-
meinden Herrliberg und Meilen ans 
Bundesgericht, das die erhobene Be-
schwerde mit Urteil vom 21. November 
2024 jedoch letztinstanzlich abgewie-
sen hat. Zusammengefasst ist das Bun-
desgericht zum Schluss gelangt, dass 
ein schutzwürdiges Biotop vorliege, 
welches durch den geplanten Fussweg, 
d.h. durch die damit einhergehende 
Störwirkung insbesondere für dort 
brütende Vögel nicht unerheblich be-
einträchtigt werde, was im Rahmen 
einer Interessenabwägung nicht hin-
genommen werden könne.

Bundesgericht gewichtet Natur-
schutz höher als Naherholung
Die Gemeinderäte von Herrliberg und 
Meilen bedauern diesen Verfahrens-
ausgang ausserordentlich. Obwohl die 
zuständigen kommunalen und kanto-
nalen Bewilligungsbehörden wie auch 
das Zürcher Baurekursgericht das Fuss-
wegprojekt vor Ort als vollumfänglich 
rechtskonform erachteten, haben so-
wohl das Verwaltungsgericht als auch 
das Bundesgericht den geplanten Fuss-
weg Bünisbach bedauerlicherweise als 
unzulässig qualifiziert. Aus Sicht der 
Gemeinden Meilen und Herrliberg 
wurde mit dem sehr sorgfältig erarbei-
teten Projekt dem Schutz von Flora 
und Fauna genügend Rechnung getra-
gen.
Selbstverständlich gilt es den höchst-
richterlichen Entscheid zu akzeptie-
ren, auch wenn damit dem – neben 
dem Naturschutz – ebenfalls gewich-
tigen öffentlichen Interesse der Nah-
erholung der Bevölkerung von Herrli-
berg und Meilen nicht angemessen 
Rechnung getragen werden kann. Die 
beiden Gemeinderäte werden nun 
darüber befinden, ob und in welcher 
Form ein alternatives Fusswegprojekt 
angegangen wird.

/ Gemeinden Meilen und Herrliberg

Fusswegprojekt beim 
Bünsibach scheitert vor 
Bundesgericht
Befürchtete Störwirkung für brütende Vögel

Die Sanierungs- und Umgestal-
tungsarbeiten an der Dorfstrasse 
schreiten planmässig voran. Nach 
erfolgreichem Abschluss der drit-
ten Etappe beginnt am 13. Januar 
bereits die vierte Etappe, welche 
bis Ende März 2025 dauern wird. 
Diese Arbeiten sind ein weiterer 
wichtiger Schritt, um die Dorfstrasse 
als zentrales Herzstück des Meilemer 
Dorfzentrums zu modernisieren und 
für die kommenden Jahre zukunfts-
fähig zu machen.

Wichtige Arbeiten in der  
vierten Etappe
In dieser Bauphase zwischen der Dorf-
strasse 84 und der Einmündung zur 
Bahnhofstrasse werden wesentliche 
Infrastrukturanpassungen vorgenom-
men, darunter der Ersatz der Strassen-
entwässerung und der Gasleitungen, 
die Erneuerung der Elektrizitätsver-
sorgung und der Beleuchtung, sowie 
die umfassende Sanierung und Umge-
staltung der Strassenoberfläche.

Auswirkungen auf Individual
verkehr und öV
Während der vierten Etappe bleibt der 

betroffene Bauabschnitt für den rol-
lenden Verkehr gesperrt. Temporär ge-
änderte Verkehrssignalisationen leiten 
die Verkehrsteilnehmenden um den 
Baustellenbereich. Anwohnende und 
Pendler werden gebeten, den Ver-
kehrshinweisen vor Ort zu folgen.

Bushof und Busbetrieb
Für die Buslinien 921 und 922 sowie 
die Nachtbuslinie N92 ist während 
der vierten Etappe mit Einschrän-
kungen zu rechnen. Die Buslinie 921 
wird während der Bauarbeiten tem-
porär in beide Richtungen über die 
See- und Bahnhofstrasse umgeleitet. 
Die Buslinie 922 fährt in beiden Rich-
tungen über die Bruech- und Berg-
strasse. 
Weitere Informationen gibt es online 
unter www.meilen-dorfstrasse.ch/
busbetrieb

Gewerbe und öffentliche 
Einrichtungen
Trotz der Vollsperrung des Bauab-
schnittes in der Dorfstrasse bleiben 
alle Geschäfte und öffentlichen Diens-
te während dieser Etappe wie gewohnt 
geöffnet.

Parkmöglichkeiten
Alle Parkhäuser sind während der 
vierten Etappe problemlos zugäng-
lich. Ebenso das Parkhaus Dorfplatz, 
wo während der Bauphase die erste 
halbe Stunde kostenlos ist.

Langfristige Vorteile für Meilen
Durch die umfassende Sanierung und 
Neugestaltung der Dorfstrasse wird 
die Verkehrssicherheit erhöht und der 
Verkehrsfluss rund um den Bahnhof 
nachhaltig verbessert. Darüber hinaus 
wird durch die Umgestaltung des öf-
fentlichen Raums eine höhere Aufent-
haltsqualität geschaffen. Die moder-
nen Strassen- und Infrastrukturer- 
neuerungen tragen dazu bei, das Zent-
rum von Meilen attraktiver und viel-
seitiger zu gestalten – für ein lebendi-
ges Dorfzentrum, das den Bedürfnissen 
der Gemeinschaft gerecht wird.
Weitere Informationen stehen auf  
der Projektwebsite www.meilen-dorf-
strasse.ch zur Verfügung. Bei Fragen 
steht auch das Bauamt Meilen gerne 
zur Verfügung.

Sanierung und Umgestaltung 
der Dorfstrasse
Die vierte Etappe beginnt am 13. Januar
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